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Modul 1 Kulturelle Sparten und Felder – Basics I: Humanities 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul besteht aus den Lehrveranstaltungen, die den Kulturbetrieb einerseits aus der 
Perspektive von Kulturpraktikern erschließen und andererseits in seine systematische 
Betrachtung durch verschiedene Disziplinen der Humanities einführen. Den Teilnehmern 
werden Erfahrungen sowie durch eine Exkursion Eindrücke aus dem Kulturbetrieb und 
grundlegende Kenntnisse der Analyse und der Erklärung von kulturellen Produktions-, 
Vermittlungs- und Rezeptionsprozessen in verschiedenen Sparten und Feldern vermittelt. Sie 
erhalten fundierte Kenntnisse der soziologischen, der kulturwissenschaftlichen und der 
ästhetischen Grundlagen des Kulturbetriebs und sollen damit die Fähigkeit erwerben, aus 
diesen Perspektiven die kulturelle Praxis verschiedener Sparten eigenständig zu analysieren 
und sich in der Praxis kreativ einzusetzen. 

Lehrformen Die Vorbereitung des Moduls erfolgt in Form des individuellen literaturbasierten Lernens. Dazu 
und für die Lerninhalte des Moduls wird jeweils eine Literaturliste bzw. Literatur zur Verfügung 
gestellt. Der Stoff des Moduls wird in vier Lehrveranstaltungen und einer Exkursion vermittelt, 
die jeweils mit Selbststudium kombiniert sind.   
Seminar: Soziologie und Geschichte der Produktion, Vermittlung und Rezeption von Kultur (20 
Unterrichtseinheiten),   
Vorlesung/ Seminar: Europäische Kulturgeschichte (20),   
Vorlesung/ Seminar: „Kultur von Innen“ – Praktiker stehen Rede und Antwort aus den Sparten: 
Theater, Museum, Film, Tanz/Musik, Kleinkunst oder Soziokultur (20),   
Vorlesung/ Seminar: Ästhetik (10),   
Wissenschaftliche Exkursion (10). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Über die unter „Lehrformen“ genannte Vorbereitung der Inhalte des Moduls und den in der 
Prüfungsordnung geregelten Zulassungsvoraussetzungen hinaus, gibt es keine weiteren 
formalen Bedingungen für die Teilnahme an diesem Modul. 

Verwendbarkeit und 
Häufigkeit des Ange-
bots des Moduls 

Das Modul vermittelt kulturelle Kenntnisse, die geeignet sind, um sich zum einen mit den 
konkreten Organisationsformen des Kulturbetriebs in den Modulen 3 und 4 zu befassen und 
sich zum anderen internationalen Kulturprozessen in Modul 6 bzw. Strategien für Kultur in 
Modul 7 fundiert zuzuwenden. Das Modul eignet sich wegen seiner grundlegenden Inhalte 
auch für andere Studiengänge, die kultursoziologische und kulturwissenschaftliche 
Grundlagenkenntnisse des Kulturbetriebs benötigen. Das Modul wird jährlich im ersten 
Studienjahr angeboten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Leistungspunkte werden studienbegleitend erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus folgenden Prüfungsleistungen: 
   - Prüfungsleistung 1: Schriftliche Klausur von 90 Minuten Dauer zum Thema Ästhetik und 
Europäische Kulturgeschichte (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 50%) 
   - Prüfungsleistung 2: Mündliche Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer zu den Lehrinhalten 
des Abschnittes Soziologie (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 50%)  

Leistungspunkte und 
Noten 

Für das Modul müssen 9 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich aus 
dem mit den Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Prüfungsleistungen der 
Modulprüfung. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für das Modul beträgt, einschließlich der oben aufgeschlüsselten 
60 Präsenz-Zeitstunden (= 80 UE), 270 Arbeitsstunden. 210 Stunden dienen dem 
Selbststudium und dem Erbringen der Prüfungsleistungen.  

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über einen Zeitraum von sechs Monaten. 
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Modul 2 Kulturpolitik, Recht, Finanzierung – Basics II: Administrative Rahmungen 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Ziel des Moduls ist es, in die administrativen Rahmungen von Kulturbetrieben einzuführen. 
Dies geschieht unter Zuhilfenahme von kulturpolitischen, kulturökonomischen wie auch 
kulturrechtlichen Instrumenten. Die Teilnehmer werden befähigt, Kulturpolitik als von 
gewachsenen politischen Institutionen strukturiertes Geschehen zu verstehen, in dem Akteure 
mit ihren Interessenlagen und Handlungschancen agieren. Die ökonomische und rechtliche 
Gliederung des Kulturbereichs in öffentlich-rechtliche, privatrechtlich-gemeinnützige und 
privatwirtschaftliche Betriebe wird analysiert, um mit den aus ihr resultierenden 
betriebswirtschaftlichen Merkmalen der Leistungserstellungs-, der Organisations- und der 
Finanzierungsprozesse vertraut zu werden sowie deren Position in Volkswirtschaften und auf 
Märkten zu verstehen. Es wird überdies in das Kulturmarketing und ausgewählte Bereiche des 
öffentlichen und privaten Rechts eingeführt. 

Lehrformen Die Inhalte des Moduls werden in fünf Lehrveranstaltungen erarbeitet, die jeweils mit 
Selbststudium kombiniert sind. Dazu und für die Lerninhalte des Moduls wird jeweils eine 
Literaturliste bzw. Literatur zur Verfügung gestellt.  
Seminar: Kulturpolitik (20),   
Seminare: Kulturökonomie I (20), Kulturökonomie II (20),   
Seminar: Kulturmarketing (20),   
Vorlesung: Öffentliches- und Bürgerliches Recht (20).  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Über die unter „Lehrformen“ genannte Vorbereitung der Inhalte des Moduls und den in der 
Prüfungsordnung geregelten Zulassungsvoraussetzungen hinaus, gibt es keine weiteren 
formalen Bedingungen für die Teilnahme an diesem Modul. 

Verwendbarkeit und 
Häufigkeit des Ange-
bots des Moduls 

Das Modul vermittelt administrative Kenntnisse, die eine spezialisierte Auseinandersetzung mit 
den konkreten Organisationsformen des Kulturbetriebs in den Modulen 3 und 4 vorbereiten. 
Das Modul eignet sich wegen seiner grundlegenden Inhalte auch für andere Studiengänge, die 
kulturpolitische, die kulturökonomische und kulturrechtliche Grundlagenkenntnisse des 
Kulturbetriebs benötigen. Das Modul wird jährlich im ersten Studienjahr angeboten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Leistungspunkte werden studienbegleitend erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus folgenden Prüfungsleistungen:  
   - Prüfungsleistung 1: Mündliche Prüfungsleistung von 15 Minuten Dauer zur   Ökonomie 
eines Kulturprojektes (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 20%) 

   - Prüfungsleistung 2: Schriftliche Hausarbeit von 10-15 Seiten Umfang zur Ökonomie einer 
Kulturinstitution (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 20%) 

    - Prüfungsleistung 3: Schriftliche Klausur von 90 Minuten Dauer zum Thema Recht und 
Kulturpolitik (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 60%) 

Leistungspunkte und 
Noten 

Für das Modul müssen 11 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich aus 
dem mit den Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Prüfungsleistungen der 
Modulprüfung. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für das Modul beträgt, einschließlich der oben aufgeschlüsselten 
75 Präsenz-Zeitstunden (= 100 UE), 330 Arbeitsstunden. 255 Stunden dienen dem 
Selbststudium und dem Erbringen der Prüfungsleistungen.  

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über einen Zeitraum von sechs Monaten. 
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Modul 3 Management kultureller Prozesse 

  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul enthält ein integriertes Lehrangebot für ein wissenschaftlich fundiertes 
Management kultureller Prozesse. Die Teilnehmer werden unter anderem von Praktikern mit 
den Besonderheiten kultureller Projekte vertraut gemacht. Parallel dazu werden die 
systematischen Kenntnisse der Kulturmanagementtheorie vertieft. Das Modul soll dazu 
befähigen, mit Phasen und Aufgabenfeldern von kulturellen Projektabläufen reflektiert 
umgehen zu können. In einer der Lehrveranstaltungen wird die rechtliche Seite kultureller 
Prozesse vermittelt, dazu gehören: Fragen der Zuwendungen, des Sponsoring, der 
Veranstaltungen und der Verwaltungsabläufe aus kultureller Perspektive. 

Lehrformen Die Inhalte des Moduls werden in drei Lehrveranstaltungen erarbeitet, die jeweils mit 
Selbststudium kombiniert sind. Im Vorfeld wird eine Literaturliste bzw. Literatur zur Verfügung 
gestellt.  
Vorlesung/Seminar: Zuwendungsrecht, Sponsoring, Veranstaltungsrecht, Recht für öffentliche 
Kulturverwaltungen (45),   
Vorlesung/Seminar: Projektmanagementtheorie und -praxis in Kulturfeldern, z.B. Neue Medien, 
Kulturwirtschaft (Film, Musik, Agenturen, Musical), Theater (Tanz, Sprech- / Musiktheater), 
Ausstellungs- und Veranstaltungsmanagement, Museum, Kunst (45), 
Seminar: Projektpraxis forschend erlernen (30). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Über die unter „Lehrformen“ genannte Vorbereitung der Inhalte des Moduls und den in der 
Prüfungsordnung geregelten Zulassungsvoraussetzungen hinaus, gibt es keine weiteren 
formalen Bedingungen für die Teilnahme an diesem Modul. 

Verwendbarkeit und 
Häufigkeit des Ange-
bots des Moduls 

Das Modul vermittelt spezialisierte Kenntnisse der Projektorganisation bei der kulturellen 
Arbeit. Es bereitet die Vermittlung von Qualitätsmanagement in dem Modul 5 und des 
internationalen Kulturmanagements in Modul 6 vor. Das Modul wird jährlich im ersten 
Studienjahr angeboten werden. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Leistungspunkte werden studienbegleitend erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus folgenden Prüfungsleistungen:  
   - Prüfungsleistung 1: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15- 20 Seiten und mündliche 
Präsentation von 20 Minuten Dauer zum Thema Projektmanagement in der Kultur 
(Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 50%) 
   - Prüfungsleistung 2: Schriftliche Klausur von 90 Minuten Dauer zum Thema Kulturrecht 
(Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 50%)  

Leistungspunkte und 
Noten 

Für das Modul müssen 16 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich aus 
dem mit den Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Prüfungsleistungen der 
Modulprüfung. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für das Modul beträgt, einschließlich der oben aufgeschlüsselten 
90 Präsenz-Zeitstunden (= 120 UE), 480 Arbeitsstunden. 390 Stunden dienen dem 
Selbststudium und dem Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über einen Zeitraum von sechs Monaten. 
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Modul 4 Management kultureller Institutionen 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul dient der Ausbildung für ein sozialwissenschaftlich und betriebswirtschaftlich 
fundiertes Management kultureller Institutionen. Es macht auch mit deren Geschichte und 
soziologischen Faktoren vertraut. Die Teilnehmer werden mit speziellen 
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen zur Unternehmensführung von Nonprofit-Organisationen 
und zur marktorientierten Führung von Unternehmen ausgestattet. Es werden die Gebiete der 
Personalwirtschaft, der Organisation und des Marketing weiter vertieft. Vermittelt werden 
Kosten- und Leistungsrechnung sowie Controlling für Kultureinrichtungen. 

Lehrformen Die Inhalte des Moduls werden in fünf Lehrveranstaltungen erarbeitet, die jeweils mit 
Selbststudium und vorbereitender Lektüre kombiniert sind. Dazu und für die Lerninhalte des 
Moduls wird jeweils eine Literaturliste bzw. Literatur zur Verfügung gestellt. 
Vorlesung/Seminar: Marktorientierte Führung von Kulturbetrieben (20), Vorlesung/Seminar: 
Unternehmensführung in Nonprofit-Organisationen (20),   
Vorlesung/Seminar: Personalwirtschaft, Organisation, Marketing im Kulturbetrieb (30),  
Vorlesung/Seminar: Soziologie und Geschichte kultureller Organisationen (15),   
Vorlesung/Seminar: Kosten/ Leistungsrechnung, Controlling für die Kultur (15). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Über die unter „Lehrformen“ genannte Vorbereitung der Inhalte des Moduls und den in der 
Prüfungsordnung geregelten Zulassungsvoraussetzungen hinaus, gibt es keine weiteren 
formalen Bedingungen für die Teilnahme an diesem Modul. 

Verwendbarkeit und 
Häufigkeit des Ange-
bots des Moduls 

Das Modul vermittelt spezialisierte Kenntnisse über die Struktur, Organisation und Praxis von 
Kulturinstitutionen. Es bereitet die Module Qualitätsmanagement (5) und Internationales 
Kulturmanagement (6) vor. Das Modul wird jährlich im ersten Studienjahr angeboten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Leistungspunkte werden studienbegleitend erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus folgenden Prüfungsleistungen:  
    - Prüfungsleistung 1: Schriftliche Klausur  von 90 Minuten Dauer zum Thema Führung und 
Organisation von Kulturbetrieben (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 40%) 
    - Prüfungsleistung 2: Schriftliche Hausarbeit mit 10-15 Seiten Umfang zur Erstellung einer 
Marketingkonzeption (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 40%) 
    - Prüfungsleistung 3: Schriftliches Essay mit 5-10 Seiten Umfang zur Soziologie und 
Geschichte der Kulturinstitutionen (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 20%) 

Leistungspunkte und 
Noten 

Für das Modul müssen 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich aus 
dem mit den Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Prüfungsleistungen der 
Modulprüfung. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für das Modul beträgt, einschließlich der oben aufgeschlüsselten 
75 Präsenz-Zeitstunden (= 100 UE), 300 Arbeitsstunden. 225 Stunden dienen dem 
Selbststudium und dem Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über einen Zeitraum von sechs Monaten. 
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Modul 5 Qualitätsmanagement kultureller Prozesse und Institutionen 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul bildet zum Umgang mit Konzepten und Instrumenten des Qualitätsmanagements in 
kulturellen Prozessen und Institutionen aus. Die Teilnehmer werden über die verschiedenen 
Institutionen und Förderinstrumente der Kulturfinanzierung orientiert und zu deren optimiertem 
Einsatz angeleitet. Weiteres Ziel des Moduls ist es, die Teilnehmer nach kulturellen Kriterien 
zu einer systematischen, auf soziologischem Wissen fußenden kulturellen Wirkungsforschung 
zu befähigen. Die Werkzeuge der Evaluation sollen selbst eingesetzt werden und für die 
eigene Praxis sorgfältig interpretiert werden können.  

Lehrformen Die Inhalte des Moduls werden in drei Lehrveranstaltungen erarbeitet, die jeweils mit 
Selbststudium kombiniert sind. Dazu und für die Lerninhalte des Moduls wird jeweils eine 
Literaturliste bzw. Literatur zur Verfügung gestellt.  
Seminar: Kulturförderung (20),  
Seminar: Kulturentwicklungsplanung (20),   
Seminar: Wirkungsanalyse der Kultur (20). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Über die unter „Lehrformen“ genannte Vorbereitung der Inhalte des Moduls und den in der 
Prüfungsordnung geregelten Zulassungsvoraussetzungen hinaus, gibt es keine weiteren 
formalen Bedingungen für die Teilnahme an diesem Modul.Vorausgesetzt werden lediglich 
Basiskenntnisse der Projektorganisation von Kulturangeboten und institutioneller Kulturpraxis, 
wie sie in Modul 3 und 4 erworben werden können. 

Verwendbarkeit und 
Häufigkeit des Ange-
bots des Moduls 

Das Modul eignet sich wegen seiner Inhalte auch für andere Studiengänge, die spezialisierte 
Kenntnisse des Qualitätsmanagements im Kulturbetrieb benötigen. Das Modul wird jährlich im 
zweiten Studienjahr angeboten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Leistungspunkte werden studienbegleitend erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus folgenden Prüfungsleistungen:  
    - Prüfungsleistung 1: Schriftliche Klausur von 90 Minuten Dauer zum Thema 
Kulturförderung und Kulturentwicklungsplanung  (Gewichtung bei der Ermittlung der 
Modulnote: 60%) 
    - Prüfungsleistung 2: Schriftliche Hausarbeit mit 10-15 Seiten Umfang über eine Kulturelle 
Wirkungsanalyse (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 40%) 

Leistungspunkte und 
Noten 

Für das Modul müssen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich aus 
dem mit den Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Prüfungsleistungen der 
Modulprüfung. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für das Modul beträgt, einschließlich der oben aufgeschlüsselten 
45 Präsenz-Zeitstunden (= 60 UE), 180 Arbeitsstunden. 135 Stunden dienen dem 
Selbststudium und dem Erbringen der Prüfungsleistungen.  

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über einen Zeitraum von sechs Monaten. 
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Modul 6 Internationales Kulturmanagement, Kulturprozesse, Kulturtransfers: Europäische 
Kulturpolitik 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Dieses Modul enthält kulturpolitische, managementtheoretische und landeskundliche 
Lehrveranstaltungen, die auf die Befähigung zur Arbeit in internationalen Kontexten des 
Kulturmanagements zielen. Den Teilnehmern werden die Europäisierung von Kulturmärkten 
und Institutionen sowie der intensivierte kulturelle Austausch aufgrund von Fachkenntnissen 
über die Differenzen der kulturellen Identitäten bzw. Systeme auf dem europäischen Kontinent 
und deren gesellschaftlichen Verankerung transparent gemacht. Schwerpunkte sind dabei die 
Kulturpolitik und die -organisationen in Mittel- und Osteuropa, die internationalen 
Kulturinstitutionen und die Strategien der Kulturpolitik in Europa. Als besondere Lehrformen 
dienen eine Studienakademie und das Forum des Europa-Kollegs.  

Lehrformen Die Inhalte des Moduls werden in vier Lehrveranstaltungen und einer Studienakademie 
erarbeitet, die jeweils mit Selbststudium kombiniert sind. Dazu und für die Lerninhalte des 
Moduls wird jeweils eine Literaturliste bzw. Literatur zur Verfügung gestellt.  

Vorlesung/Seminar: Strategien der Kulturpolitik in Europa (10), Vorlesung/Seminar: Kulturpolitik 
und -organisation in Mittel- und Osteuropa (10),  
Vorlesung/Seminar: Europäische kulturelle Identitäten und Systeme (Vergleichende 
europäische Landeskunde) (20),   
Vorlesung/Seminar: Internationales Kulturmanagement (10), die Studienakademie (10). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Über die unter „Lehrformen“ genannte Vorbereitung der Inhalte des Moduls und den in der 
Prüfungsordnung geregelten Zulassungsvoraussetzungen hinaus, gibt es keine weiteren 
formalen Bedingungen für die Teilnahme an diesem Modul.Vorausgesetzt werden lediglich 
Basiskenntnisse der Projektorganisation von Kulturangeboten und institutioneller Kulturpraxis, 
wie sie in Modul 3 und 4 erworben werden können. 

Verwendbarkeit und 
Häufigkeit des Ange-
bots des Moduls 

Das Modul eignet sich wegen seiner Inhalte auch für andere Studiengänge, die spezialisierte 
Kenntnisse des internationalen Kulturmanagements benötigen. Das Modul wird jährlich im 
zweiten Studienjahr angeboten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Leistungspunkte werden studienbegleitend erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus folgenden Prüfungsleistungen: 
   - Prüfungsleistung 1: Schriftliche Forschungsarbeit mit 25-35 Seiten Umfang zu Themen der 
Studienakademie (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 60%)  
    - Prüfungsleistung 2: Schriftliche Klausur von 90 Minuten Dauer aus den Bereichen 
Internationalen Kulturpolitik, Kulturmanagement und kulturellen Identitäten in Europa 
(Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 40%) 

Leistungspunkte und 
Noten 

Für das Modul müssen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich aus 
dem mit den Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Prüfungsleistungen der 
Modulprüfung. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für das Modul beträgt, einschließlich der oben aufgeschlüsselten 
45 Präsenz-Zeitstunden (= 60 UE), 180 Arbeitsstunden. 135 Stunden dienen dem 
Selbststudium und dem Erbringen der Prüfungsleistungen.  

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über einen Zeitraum von sechs Monaten. 
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Modul 7 Strategien für Kultur 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul besteht aus den soziologischen, kulturwissenschaftlichen und 
kommunikationswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen, die die mittel- und langfristige 
Ausrichtung von Kulturarbeit ins Zentrum stellen. Die Teilnehmer sollen befähigt werden, 
Strategien der Kulturarbeit in den Kontexten des zivilgesellschaftlichen Engagements und 
kultureller Diskursstrategien zu verorten. Ihnen wird sodann der Stellenwert einer langfristig 
orientierten Öffentlichkeitsarbeit für die strategische Ausrichtung von Kultur nahe gebracht. 

Lehrformen Die Inhalte des Moduls werden in drei Lehrveranstaltungen vermittelt, die jeweils mit 
Selbststudium kombiniert sind. Dazu und für die Lerninhalte des Moduls wird jeweils eine 
Literaturliste bzw. Literatur zur Verfügung gestellt.  
Vorlesung/Seminar: Zivilgesellschaftliche Strategien für Kultur: Staatliches, kommunales und 
bürgerschaftliches Kulturengagement in Europa, Nonprofit-Bereich in der Zivilgesellschaft (20),
   
Vorlesung/Seminar: Soziologie kultureller Diskursstrategien (20),   
Vorlesung/Seminar: Öffentlichkeitsstrategien für Kultur (Public Relations und Werbung) (20). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Über die unter „Lehrformen“ genannte Vorbereitung der Inhalte des Moduls und den in der 
Prüfungsordnung geregelten Zulassungsvoraussetzungen hinaus, gibt es keine weiteren 
formalen Bedingungen für die Teilnahme an diesem Modul.Vorausgesetzt werden 
Fachkenntnisse der Kulturwissenschaften und Kultursoziologie, wie sie im Modul 1 erworben 
werden können. 

Verwendbarkeit und 
Häufigkeit des Ange-
bots des Moduls 

Das Modul eignet sich wegen seiner Inhalte auch für andere Studiengänge, die spezialisierte 
Kenntnisse kultureller Diskurse und zivilgesellschaftlicher Perspektiven benötigen. Das Modul 
wird jährlich im zweiten Studienjahr angeboten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Leistungspunkte werden studienbegleitend erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Präsentation von 20 Minuten Dauer eines 
schriftlich erarbeiteten Konzepts einer Öffentlichkeitsstrategie oder einer Präsentation zu 
zivilgesellschaftlichen Strategien oder zu kulturellen Diskursen. Die Festlegung des 
Prüfungsgegenstandes erfolgt in Abstimmung mit dem Studierenden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Für das Modul müssen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich aus 
der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für das Modul beträgt, einschließlich der oben aufgeschlüsselten 
45 Präsenz-Zeitstunden (= 60 UE), 180 Arbeitsstunden. 135 Stunden dienen dem 
Selbststudium und dem Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über einen Zeitraum von sechs Monaten. 
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Modul 8 Kulturtechniken und Studienbezogene Kommunikation 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul soll die Studierenden dazu befähigen, modulübergreifend Probleme zu lösen. Dazu 
gehört die Orientierung über das Berufsfeld Kulturmanagement. Es werden außerdem 
Kommunikationstechniken vermittelt, die neben der optimierten Präsentation vor allem auf den 
Einsatz der Kommunikation als Steuerungsinstrument von Gruppen und 
Kooperationsprozessen im Kulturbetrieb zielen. Aufbauend auf Basiskenntnissen der 
Computernutzung ist es ein weiteres Ziel dieses Moduls, Fähigkeiten und Umgang mit 
spezieller Software für das Kulturmanagement zu erarbeiten, indem Computer zum Einsatz für 
das Projektmanagement oder die Internetpräsenz von Kultureinrichtungen genutzt werden 
können. 

Lehrformen Die Inhalte des Moduls werden in drei Lehrveranstaltungen erarbeitet, die jeweils mit 
Selbststudium kombiniert sind. Zur Vorbereitung werden Lernmaterialien bzw. 
Literaturhinweise zur Verfügung gestellt.  
Übung: Computereinsatz für kulturelles Projektmanagement (15),   
Übung: Kommunikationstechniken für Kultur (25),   
Tutorium (10). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Über die unter „Lehrformen“ genannte Vorbereitung der Inhalte des Moduls und den in der 
Prüfungsordnung geregelten Zulassungsvoraussetzungen hinaus, gibt es keine weiteren 
formalen Bedingungen für die Teilnahme an diesem Modul. 

Verwendbarkeit und 
Häufigkeit des Ange-
bots des Moduls 

Das Modul wird in zwei Teilen angeboten, die auf das erste und zweite Studienjahr verteilt 
sind.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Leistungspunkte werden studienbegleitend erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus folgenden Prüfungsleistungen:  
    - Prüfungsleistung 1: Schriftliche Hausarbeit zur eigenständigen Entwicklung eines 
Anwendungsbeispiels für EDV im Management eines Kulturprojektes (Gewichtung bei der 
Ermittlung der Modulnote: 70%)  
    - Prüfungsleistung 2: Mündliche Präsentation von 15 Minuten Dauer unter zu Hilfenahme 
von Kommunikationstechniken (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 30%)  

Leistungspunkte und 
Noten 

Für das Modul müssen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt sich aus 
dem mit den Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Prüfungsleistungen der 
Modulprüfung. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für das Modul beträgt, einschließlich der oben aufgeschlüsselten 
37,5 Präsenz-Zeitstunden (= 50 UE), 180 Arbeitsstunden. 142,5 Stunden dienen dem 
Selbststudium und dem Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über einen Zeitraum von zwölf Monaten. 
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Modul 9 Kulturpraxisstudien 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Das Modul Kulturpraxisstudien zielt darauf, die in anderen Modulen erworbenen Kenntnisse 
der verschiedenen Fächer des Kulturmanagements, die praktischen Fachkompetenzen und 
die generellen persönlichen Qualifikationen in der beruflichen Kulturpraxis anzuwenden, 
weiterzuentwickeln und reflektierend zu überprüfen. Methodisch geht es um den Transfer 
erworbener Fähigkeiten und Kenntnisse in Einrichtungen oder Projekten der kulturellen 
Berufswelten. Auszuwählen sind mindestens zwei Praxisstellen in verschiedenen Kunst- und 
Kultursparten im öffentlich-rechtlichen, privatrechtlich-kommerziellen oder privatrechtlich-
gemeinnützigen Bereich. Dabei soll die jeweils gewählte Kunst- bzw. Kultursparte in ihrer je 
spezifischen ökonomischen, rechtlichen, kulturpolitischen und kulturwissenschaftlichen 
Besonderheit auch hinsichtlich ihrer Praxisanforderungen handelnd erschlossen werden. Es 
sind die dortigen Spielräume bzw. Restriktionen auszuloten und die eigene Person, die 
erworbenen Kompetenzen und fachlichen Kenntnisse einzubringen. Die in den Praxisstellen 
gesammelten Erfahrungen sind in einem schriftlichen Praxisbericht eigenständig zu 
reflektieren und wiederum auf die theoretischen Teile des Studiums zu beziehen. Während 
eines abschließenden wissenschaftlichen Kolloquiums sind die Ergebnisse zu präsentieren.  

Lehrformen Die Inhalte des Moduls werden in drei Teilen vermittelt:  
der Einführung zur Planung der Praxisstudien (3),   
der insgesamt zwölfwöchigen Präsenz in Praxisstellen (550),   
und dem abschließenden wissenschaftlichen Kolloquium zur Präsentation von Erfahrungen 
der Praxisberichte (7). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Außer den in der Prüfungsordnung geregelten Zulassungsvoraussetzungen zum 
Masterstudiengang bestehen keine speziellen Voraussetzungen für die Teilnahme an diesem 
Modul.  

Verwendbarkeit und 
Häufigkeit des Ange-
bots des Moduls 

Die Durchführung des Moduls beginnt im ersten Studienjahr und wird jährlich angeboten. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Leistungspunkte werden studienbegleitend erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Vorraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung ist der Nachweis der abgeleisteten 
Praxiszeiten. Die Modulprüfung besteht aus folgenden Prüfungsleistungen: 
    - Prüfungsleistung 1:  Schriftlicher Praktikumsbericht von 5-10 Seiten im ersten 
Praxisabschnitt (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 25%) 
    - Prüfungsleistung 2:  Schriftlicher Praktikumsbericht von 5-10 Seiten im zweiten 
Praxisabschnitt (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 25%) 
     - Prüfungsleistung 3: Mündliche Präsentation von 20 Minuten Dauer zum 
Abschlusskolloquium zu Kulturpraxisstudien (Gewichtung bei der Ermittlung der Modulnote: 
50%)  

Leistungspunkte und 
Noten 

Für das Modul müssen insgesamt 20 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem mit den Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der 
Prüfungsleistungen der Modulprüfung. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für das Modul beträgt, einschließlich der oben aufgeschlüsselten 
10 Präsenzunterrichtseinheiten, 600 Arbeitsstunden. Auf die Präsenz in den Praxisstellen 
entfallen maximal 420 Zeitstunden1 (entspricht 560 UE) auf den Präsenzunterricht 7,5 
Zeitstunden (= 10 UE), für die Anfertigung des Berichtes und die Vorbereitung der 
Abschlusspräsentation sind 172,5 Stunden des Selbststudiums vorgesehen.    
1 Das entspricht einer wöchentlichen Präsenz in der Praxisstelle von 35 Zeitstunden.  

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über einen Zeitraum von achtzehn Monaten. 
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